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HERZLICH WILLKOMMEN LIEBE KONZERTBESUCHER

Wir freuen uns, dass Sie sich für dieses Konzert ent-
schieden haben.

Wolfgang Amadeus Mozart hinterliess mit seinem Re-
quiem ein meisterhaftes Werk. Erdenmusik mit himm-
lischen Schwingen, voll anrührender religiöser Empfin-
dungen. Klänge angefüllt mit tiefgreifenden Gefühlen, 
Wechselbäder zwischen Angst und Wut, Verzweiflung und 
Hoffnung, Trauer und Zuversicht. All diese Emotionen, 
die den Menschen im Angesicht des Todes ereilen, vereint 
das Requiem in sich. 

Der Zürichsee Chor und das Ensemble La Partita, ein Chor 
und Orchester mit unterschiedlichster Herkunft und 
Repertoire; doch, was sie verbindet ist die Leidenschaft 
für die Musik.

«Alleine bin ich nur ein Puzzleteil, zusammen sind wir 
ein vollkommenes Bild»

(Giusi Verre, Schweizer Unternehmensberater)

Aus den Puzzleteilen: meisterhaftes Werk, musikbegeis-
terte Sänger und Musiker sowie professionelle Solisten, 
ein Bild für Sie zu gestalten, orchestriert;
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STEFAN KUCHELMEISTER (DIRIGENT)

Seine Stimme bildete Stefan Kuchel-
meister u.a. bei Mikoto Usami und 
Kate Leni Okasaki aus. Sein Hand-
werk als Chorleiter erlernte er bei 
Beat Fritschi, Sabine Horstmann, 
Frauke Haasemann und Volker 
Hempfling. Er leitet seit über 25 

Jahren nebenberuflich Chöre in verschiedener Zusammen-
setzung.



ZÜRICHSEE CHOR

Der Zürichsee Chor unter der Co-Leitung der Dirigenten 
Stefan Kuchelmeister und Jürg Dietrich besteht seit 2003. 
Entstanden aus Sänger-/innen aus Chören der Neu-
apostolischen Kirche rund um den Zürichsee, umfasst 
sein breites Repertoire geistliche und weltliche Werke, 
vom Barock bis zur Gegenwart. In Zusammenarbeit mit 
So-listen bestreitet der Chor einmal im Jahr eine 
grössere Konzertveranstaltung. Weitere Auftritte - 
speziell in der Adventszeit - runden das Konzertjahr ab. 
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Missa Katharina 
Zürichsee Chor und Stadtmusik Illnau Effretikon

Frühlingskonzert 
Werke von Joh. Christoph Altnickol, Javier 
Busto u.a.

Pfingstkonzert 
amerikanische Pfingstgesänge und Gospels

Benefizkonzert zu Gunsten SolidarMed

Karfreitagskonzert 
Bachmotette «Jesu meine Freude»

Sommerkonzert 
Zürichsee Chor und Kinderchor «Coro Piccolo»

2010: 

2009: 

2008: 

2007: 

2006:

Weitere Informationen unter www.zuerichseechor.ch



LA PARTITA

Das Ensemble  LA  PARTITA – La Partita ist die italienische 
Bezeichnung für Suite, eine in der Barockzeit entstan-
dene Musikform mit einer Folge von Tanzstücken, wurde 
1974 gegründet. Es hat sich zum Ziel gesetzt, neben 
bekannten Werken aus dem Barock und der Klassik selten 
gehörte Kompositionen zur Aufführung zu bringen. Nach 
alter Manier musiziert das Ensemble ohne Dirigent und 
wird vom Konzertmeister Rudolf Bamert, vom ersten Pult 
der Violinen aus, angeführt.

Neben einem regen Konzertbetrieb im In– und Ausland 
spielte La Partita in der Zeit von 1983 – 2004 jedes Jahr 
mehrere Konzerte in Salzburg im Rahmen der Festungs-
konzerte. Seit 1995 konzertiert La Partita auch regel-
mässig in der Vivaldi – Kirche und in der Basilica dei Frari 
in Venedig.

Im Herbst 1995 führte eine ausgedehnte Konzertreise 
zusammen mit den Zürcher Sängerknaben  nach Belgien 
und Holland – Rom und Florenz. Weitere Konzerte in 
Oesterreich und Italien erweiterten in den letzten Jahren 
den Tätigkeitsbereich des Ensembles. Ein weiterer Höhe-
punkt von La Partita war eine erfolgreiche Konzert-
tournée nach Mexico im Jahre 2004. Für das Ensemble 
war es eine ganz grosse Freude, im Jahre 2007 unter 
Leitung von Helmuth Rilling, Stuttgart, in der Kirche St. 
Peter in Zürich zu musizieren.

Weitere Informationen unter www.lapartita.ch
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SARAH MAEDER (SOPRANISTIN)

Die Koloratur-Sopranistin ist gebür-
tige Schweizerin. Nach der Wirt-
schaftsmatura studierte sie drei 
Jahre Rechtswissenschaft. Ihrer mu-
sikalischen Neigung nachgebend 
wechselte sie ins Musikstudium, das 
sie 2003 mit dem Lehrdiplom und 
2004 mit dem Konzertdiplom - beide 

mit Auszeichnung - bei Dorothea Bamert-Galli in Zürich 
abschloss.

2004 und 2005 war sie Ensemblemitglied des Schweizer 
Opernstudio Biel und der Hochschule der Künste Bern, wo 
sie unter anderem Cleopatra in Händels Giulio Cesare 
und Beth in The Tender Land von A. Copland sang. Am 
Theater Biel-Solothurn sang sie die Partie des Bubikopf 
im Kaiser von Atlantis von V. Ullmann und wirkte in 
Mozarts Nozze di Figaro mit. Mit dem Jungen Theater 
Graz sang sie die Partie der Gräfin in Figaros Hochzeit 
und jene der Donna Anna in Don Giovanni. Sie war als 
Franzi in Wienerblut, als Kurfürstin Marie im Vogel-
händler und als Carlotta in Gasparone auf der Operetten-
bühne Arth zu sehen.

Sarah Maeder nahm an Meisterkursen von Juliette Bise 
und Laura Sarti an der Académie de Musique in Sion, von 
Ernst Häfliger in Zürich und Klesie Kelly an der Bach 
Akademie Stuttgart sowie an einem Liedkurs bei Daniel 
Fueter am Konservatorium Zürich teil. Während ihrer 
Ausbildung am Opernstudio Biel bildete sie sich bei Janet 
Perry und Hanspeter Blochwitz weiter. Bei Professor 
Gérard Wyss studiert sie seit 2007 Liedgesang. Die neue 
Zusammenarbeit mit Professore Vincenzo Antonio Manno 
(Accademia Teatro alla Scala, Milano) führt sie regel-
mässig nach Mailand. 

Sarah Maeders Liebe gilt einerseits dem Liedgut, aber 
ebenso leidenschaftlich widmet sie sich dem sakralen 
Repertoire, wobei sie sich auf keine spezifische Epoche 
festlegen möchte. Sie ist Mitglied des Schweizer Kammer-
chors. Neben ihrer pädagogischen Tätigkeit ist sie im In- 
und Ausland eine gefragte Konzert- und Oratoriensän-
gerin.



JULIA HUSMANN (ALTISTIN)

stammt aus Essen und studierte 
zunächst Jura, ehe ihre besondere 
musikalische Begabung sie an die 
Hochschule für Musik in Detmold 
führte. Während des dort bei Prof. 
Marcio Carneiro begonnenen Cello-
studiums wurde ihr stimmliches 

Vermögen entdeckt und gefördert. Sie schloss ihre künst-
lerische Gesangsausbildung bei Prof. Heiner Eckels im 
Jahr 2007 mit Auszeichnung ab. Meisterkurse bei Christa 
Ludwig, Thomas Quasthoff, Juliane Banse und Andras 
Schiff ergänzten ihre Ausbildung. 

Seit ihrem Mitwirken im Jahr 2007 bei der Bachakademie 
Stuttgart, unter der Leitung von Helmut Rilling, arbeitet 
sie mit der international renommierten Kölner Altistin 
Ingeborg Danz zusammen. Durch die Bachakademie 
konnte sie ausserdem Kontakte knüpfen, die sie unter 
anderem mit dem Ensemble La Partita zusammenführte. 
Sie musizierte mit La Partita bereits J.S. Bachs Weih-
nachtsoratorium Teile I-VI und die Johannespassion in der 
Zürcher Bühlkirche, Vivaldi-Kantaten in Venedigs Dei 
Frari-Basilika und im September 2009 J.S. Bachs  h-Moll-
Messe in der Zürcher Predigerkirche, der Stadtkirche 
Thun und der Klosterkirche Rheinau.  Alt-Partien aller 
grossen Oratorien, sowie ein überhaupt umfangreiches 
Repertoire der Sakralmusik verschiedenster Epochen 
neben Orchesterliedern Gustav Mahlers und zahlreichen 
Klavierliedern führten sie mittlerweile durch ganz 
Deutschland, durch die Schweiz, in die Niederlande, 
nach Italien und Polen. Im Sommer 2009 nahm sie an 
einem Schönberg-Projekt der Ruhrtriennale unter der 
Regie von Willy Decker teil. 

Sie ist Mitglied des Schweizer Kammerchors sowie des 
Chorwerks Ruhr.
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MARKUS ULLMANN (TENOR)

Der lyrische Tenor Marcus Ullmann 
wurde in Olbernhau in der Nähe von 
Dresden geboren. Seine erste musi-
kalische Ausbildung erhielt er im 
Dresdner Kreuzchor. Er studierte an 
der Musikhochschule Dresden bei 
Hartmut Zabel und Margret Trappe-
Wiel, später in Berlin bei Dietrich 

Fischer-Dieskau und in Karlsruhe bei Marga Schiml.

Nach seinem Studium, das er in den Bereichen Lied, 
Konzert und Oper mit Auszeichnung abschloss, führten 
ihn schon bald Engagements an das Staatstheater Mainz 
und die Semperoper Dresden. Es folgten Gastspiele am 
Teatro la Fenice, dem Teatro dell`opera di Roma, am 
Teatro Comunale Firenze und der Los Angeles Opera. 
Zuletzt war er in Boston im Rahmen des Early Music 
Festivals als Nero in Monteverdis «L'incoronazione di 
Poppea» zu hören.

Konzerte führten ihn in alle wichtigen Musikzentren 
Europas, nach Nord- und Südamerika, sowie nach Japan, 
wo er unter anderem mit den Dirigenten Frieder Bernius, 
Ivor Bolton, Riccardo Chailly, Marcus Creed, Enoch zu 
Guttenberg, Kent Nagano, Hans-Christoph Rademann, 
Helmuth Rilling und Peter Schreier sang. Häufig ist er 
ebenfalls beim Dresdner Kreuzchor, dem Windsbacher 
Knabenchor und dem Thomanerchor Leipzig zu Gast.

Marcus Ullmann gab Liederabende bei vielen ver-
schiedenen Kammermusikfestivals, so in Moritzburg und 
im finnischen Kuhmo, wie auch im Rahmen des West Cork 
Chamber Music Festivals, der Schubertiade Schwarzen-
berg und des Europäischen Musikfestes Stuttgart. Mit 
namhaften Pianisten musizierte er ebenfalls in der 
Wigmore Hall London, im Concertgebouw Amsterdam, im 
Opernhaus Kairo und in der Musashino Shimin Bunka 
Kaikan Hall Tokyo. Eine besonders intensive Zusammen-
arbeit verbindet ihn derzeit vor allem mit Camillo 
Radicke, Alexander Schmalcz und Martin Stadtfeld.
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ROBERT KOLLER (BASS)

studierte - nach seinem Diplom in Kom-
position und Musiktheorie (Konser-
vatorium Basel) - Sologesang bei László 
Polgár an der Musikhochschule Winter-
thur/Zürich und erlangte das Konzert-
diplom «mit Auszeichnung» und das 
Solistendiplom. 2001 und 2002 gewann 
er den Studienpreis Sologesang des 

Migros-Genossenschafts-Bundes und der Ernst Göhner 
Stiftung, zudem den Förderpreis ORPHEUS-Konzerte 2003.

In Konzert- und Opernpartien sang er u.a. den Jesus in 
der Matthäus-Passion von Bach in der Tonhalle Zürich; 
Balz Trümpys Uraufführung «Eis Erota» im Pergamon-
museum Berlin, die Titelpartie in Carmen-M. Cârnecis 
«Giacometti»-Oper im Kunsthaus Zürich mit dem En-
semble Phoenix unter Jürg Henneberger.

Im September 2009 als Solist in der Salle Metropole im 
Lieder-Zyklus «A Valediction» für Bariton und Orchester 
(Balz Trümpy) mit dem Orchestre de Chambre de 
Lausanne. 

Im Juni 2008 wurde er für ein szenisches Solorezital in 
der Philharmonie am Gasteig München engagiert 
(Koproduktion von Gasteig und BMW). Im gleichen Jahr 
sang er als Baritonsolist in mehreren Opernproduktionen 
am International Orpheus Festival in Fresno, Kalifornien 
und am Festival von Krakau, zudem an der ART BASEL 
(Solo-Performance im Auftrag der Gallerie Stampa, 
Professionals Day).

Im September 2007 in Kiev im grossen Saal der 
Nationalphilharmonie als Baritonsolist für Regameys 
«Visions du Prophète Daniel» mit dem Nationalen 
Symphonieorchester der Ukraine. Im Juli 2007 wurde er 
zu den Sommerkonzerten des Audi Forums in Ingoldstadt 
für Titelrollen in den Opern «Heliogabalus» und «Egg 
Musher» eingeladen.
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ZUM REQUIEM VON W.A. MOZART

Das Requiem in d-Moll (KV 626) aus 
dem Jahr 1791 ist Wolfgang Amadeus 
Mozarts letzte Komposition. Obwohl es 
nur zu etwa zwei Dritteln tatsächlich 
von Mozart stammt, ist es eines seiner 
beliebtesten und am höchsten einge-
schätzten Werke. Mozart starb wäh-
rend der Komposition. Da es sich um 

ein Auftragswerk handelte, vervollständigten Joseph 
Eybler und Franz Xaver Süssmayr, Schüler von Mozart, das 
Requiem im Auftrag von Constanze Mozart, der Witwe 
des Komponisten. Die Entstehungsgeschichte und 
Qualität der nachträglichen Ergänzungen werden seit 
langem heftig diskutiert. Die ungewöhnlichen Umstände 
des Kompo-sitionsauftrags und der zeitliche 
Zusammenhang dieser Seelenmesse mit Mozarts frühem 
Tod haben zudem eine reiche Mythenbildung angeregt.

Das Werk ist besetzt mit vier Vokalsolisten (Sopran, Alt, 
Tenor und Bass), vierstimmigem Chor und einem kleinen 
klassischen Orchester, bestehend aus zwei Bassetthör-
nern, zwei Fagotte, zwei Trompeten, drei Posaunen, 
Pauken, Streichorchester und Basso continuo (Orgel). 
Auffällig ist das Fehlen der hohen Holzbläser (Flöten, 
Oboen) und der Waldhörner. Der Klang des Orchesters 
wird somit stark durch den biegsamen, dunklen Ton der 
Bassetthörner bestimmt. So wird eine «durch die spar-
same Instrumentation noch verstärkte starke Abdunklung 
und Transparenz erreicht, und eine düster-ernste Grund-
stimmung erzielt».

Im Vordergrund steht im Mozart-Requiem durchweg der 
vierstimmige Vokalsatz, es gibt nur kurze rein instrumen-
tale Partien. Das Orchester hat mit wenigen Ausnahmen 
eher dienende Funktion. Auch die Vokalsolisten treten 
hinter dem Chor deutlich zurück und werden (ausser im 
Tuba mirum) im Wesentlichen als Ensemble eingesetzt. 
Arien und vergleichbare Formen solistischer Virtuosität 
fehlen ganz, anders als in anderen kirchenmusikalischen 
Werken oder gar Opern Mozarts und seiner Zeitgenossen. 
Der Chor erhält allerdings, zumindest im Kyrie, erheb-
lichen Raum zur Glanzentfaltung.

- 9 - 



- 10 - 

Herr gib ihnen  die ewige Ruhe
und das ewige Licht leuchte ihnen. 
O Gott, Dir gebühret ein Loblied in Zion, 
Dir erfülle man sein Gelübde Jerusalem.
Erhöre mein Gebet, 
zu Dir kommt alles Fleisch.
Herr, gib ihnen die ewige Ruhe
und das ewige Licht leuchte ihnen.

Herr, erbarme Dich unser.
Christus, erbarme Dich.
Herr, erbarme Dich unser.

Tag der Rache, Tag der Sünden,
Wird das Weltall sich entzünden,
wie Sibyll und David künden.
Tag der Rache, Tag der Sünden…

Welch ein Graus wird sein und Zagen,
wenn der Richter kommt, mit Fragen
streng zu prüfen alle Klagen!

ÜBERSETZUNG DES REQUIEMS

KYRIE

DIES IREAE

REQUIEM – INTROITUS
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TUBA MIRUM

Laut wird die Posaune klingen,
durch der Erde Gräber dringen,
alle hin zum Throne zwingen.
Schauernd sehen Tod und Leben
sich die Kreatur erheben,
Rechenschaft dem Herrn zu geben.
Und ein Buch wird aufgeschlagen, 
treu darin ist eingetragen
jede Schuld aus Erdentagen.

Sitzt der Richter dann zu richten,
wird sich das Verborgene lichten,
nichts kann vor der Strafe flüchten.
Weh! Was werd‘ ich Armer sagen?
Welchen Anwalt mir erfragen,
wenn Gerechte selbst verzagen?

REX TRAEMENDAE

König schrecklicher Gewalten,
Frei ist Deiner Gnade Schalten.
Gnadenquell, lass Gnade walten.

RECORDARE

Milder Jesus, wollst erwägen,
dass Du kamest meinetwegen,
schleudre mir nicht Fluch entgegen.
Bist mich suchend müd‘ gegangen,
mir zum Heil am Kreuz gehangen,
mög‘ dies Mühn zum Ziel gelangen.

Richter Du gerechter Rache,
Nachsicht üb‘ in meiner Sache,
eh ich zum Gericht erwache.

Seufzend steh‘ ich schuldbefangen,
schamrot glühen meine Wangen,
lass mein Bitten Gnad‘ erlangen.



Hast vergeben einst Marien,
hast dem Schächer dann verziehen,
Hast auch Hoffnung mir verliehen.
Wenig gilt vor Dir mein Flehen,
doch aus Gnade lass geschehen,
dass ich mög‘ der Höll‘ entgehen.
Bei den Schafen gib mir Weide,
von der Böcke Schar mich scheide,
stell mich auf die rechte Seite.

LACRYMOSA
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CONFUTATIS

Wird die Hölle ohne Schonung
den Verdammten zur Belohnung,
ruf mich zu der Sel’gen Wohnung.
Schuldgebeugt zu Dir ich schreie,
tief zerknirscht in Herzensreue,
sel’ges Ende mir verleihe.

Tag der Tränen, Tag der Wehen,
da vom Grabe wird erstehen
zum Gericht der Mensch voll Sünden.
Lass ihn, Gott, Erbarmen finden.
Milder Jesus, Herrscher Du,
schenk den Toten ew’ge Ruh.
Amen.

DOMINE JESU

Herr Jesus Christus,
König der Herrlichkeit,
bewahre die Seelen aller verstorbenen Gläubigen
Vor Qualen der Hölle  und vor den Tiefen der 
Unterwelt.
Bewahre sie vor dem Rachen der Löwen, 
dass die Hölle sie nicht verschlinge, 
dass sie nicht  hinabstürzen in die Finsternis. 
Vielmehr  geleite sie Sankt Michael, der 
Bannerträger, in das heilige Licht.
Das du einst dem Abraham verheissen und seinen 
Nachkommen.



SANCTUS

- 13 - 

HOSTIAS

Opfergaben und Gebete 
Bringen  wir  zum Lobe Dir dar, o Herr.
Nimm sie an für jene Seelen,
derer heute wir gedenken,
Herr, lass sie vom Tode hinübergelangen zum 
Leben.
Das Du einstens dem Abraham verheissen und 
seinen Nachkommen.

Heilig, heilig, heilig Gott, 
Herr, Gott der Heerscharen.
Himmel und Erde sind erfüllt
von Deiner Herrlichkeit.
Hosanna in der Höhe.

BENEDICTUS

Hochgelobt sei, der da kommt im Namen des 
Herrn.
Hosanna in der Höhe

AGNUS DEI

Lamm Gottes, 
Du nimmst hinweg die Sünden der Welt,
gib ihnen die ewige Ruhe.

LUX AETERNA

Das ewige Licht leuchtet ihnen, o Herr,
bei Deinem Heiligen in Ewigkeit,
denn Du bist mild.

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe
und das ewige Licht leuchte ihnen.

Bei Deinen Heiligen in Ewigkeit, 
Denn Du bist mild.



DANKE FÜR IHR ENGAGEMENT!

Allen Sponsoren, Freunden und Gönnern ein herzliches 
Dankeschön. Mit Ihrer finanziellen Unterstützung haben 
Sie das Konzert mit ermöglicht.
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EIN BLICK IN DIE ZUKUNFT...

Möchten Sie auch in der kommenden Zeit Konzerte dieser 
Art erleben? Dann brauchen wir Ihre Unterstützung. 

Welche Möglichkeiten stehen Ihnen offen?

Sie machen einen Seitenwechsel und singen 
selbst als Aktivmitglied im Chor mit. 

oder

Sie überlassen das Singen lieber anderen? Kein 
Problem, als Passivmitglied können Sie unsere 
Ziele aktiv fördern.

oder

Sie entscheiden sich als Sponsor oder Gönner 
einen aktiven Beitrag zur Zukunftssicherung 
unseres Chores zu leisten.

Wir freuen uns von Ihnen zu hören, Sie erreichen uns unter 
der E-Mailadresse: info@zuerichseechor.ch

Herzlichen Dank für Ihr Engagement!
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Zürichsee-Chor
8053 Zürich

PC-Konto 87-54027-4
IBAN: CH6209000000870540274



Konzert Programm

Ave verum corpus, KV 618 

Requiem, KV 626

Zürichsee Chor und Ensemble La Partita
Konzertmeister: Rudolf Bamert
Sarah Maeder (Sopran), Julia Husmann (Alt)
Marcus Ullmann (Tenor), Robert Koller (Bass)
Leitung: Stefan Kuchelmeister

Introitus: Requiem aeternam (Chor, Sopransolo)
Kyrie (Chor)
Sequenz
Dies irae (Chor)
Tuba mirum (Solistenquartett)
Rex tremendae (Chor)
Recordare (Solistenquartett)
Confutatis (Chor)
Lacrimosa (Chor)
Offertorium
Domine Jesu (Chor, Solisten)
Hostias (Chor)
Sanctus (Chor)
Benedictus (Solistenquartett, Chor)
Agnus Dei (Chor)
Communio: Lux aeterna (Sopransolo, Chor) 

Wolfgang Amadeus Mozart (1756 - 1791)

Adagio in F - Dur, KV 411

I.
II.
III.

IV.

V.
VI.
VII.
VIII. 

Zürichsee Chor, Leitung: Stefan Kuchelmeister

Ensemble La Partita, Konzertmeister: Rudolf Bamert

Bitte sparen Sie Ihren Applaus für den Schluss auf. 




